
19}  > 1n vielen Werkwochen, Exerzıtien etC. den Schwestern Einführungen 1nNs eilige
Offizium bieten. Dıie dort ber den SaANZCH deutschen Sprachraum hın gehaltenen
Vortrage SOWI1@e Wwe1l Predigten von Weihbischot Karl Gnädıinger (Freiburg x Br.) und

iınzenz Stebler OSB (Marıa Stein/Schweiz) sınd hıer in einem Bu:
gefaßt. Diese Ansprachen SIN als eine echte Bereicherung der lıturgischen Literatur
bezeichnen, die gerade den Ordensleuten, 1m besonderen den weıiblichen, die geistlichen
Werte des heiligen Offiziums eröftnen wollen Zu n Wware noch, da die Vortrage,WI1e S1e uns hier schrıftlich vorliegen, in einer klaren un durchsichtigen Form S1IM
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Thierry Maertens Jean Frisque: KOMMENTA DEN UEN
DER Band Erster Adventsonntag bis Sonntag ach Erscheinung. Oktav 337 SR
KArt. lam., 23 ,— . Verlag Herder, Freiburg
and Z Woche, E Sonntag. 397 Seıten, kart. lam., 25,— (3344)
Band Aschermittwoch bis ÖOstern. 2360 S kart. lam., 25,— (3345); Verlag Herder
Freiburg—Basel— Wien.

Für die deutsche Übersetzung dieses Werkes dürfen WIr wirklich ankbar sSe1in. Es
bedeutet 1n der Tat eine eachtliche Hilfe für den Priester, der seine fejernde Gemeinde
1n den Inhalt der Lesungen jeweils eintühren oll Sınd doch die tausend

Perikopen, die autf uns „Zukommen‘““. Der heutige allseits ausgelastete Priester
ware Ja W as den Durchschnitt anlangt, Sar nıcht imstande, den Inhalt dieser Lesungen
seiner versammeiten Gemeinde auszulegen und deuten. Er se1l enn ein Fachexegetiker.
Und dıe SIN: Ja bekanntermafßen dünn gesat. So sınd WIr alle miteinander dafür dank-
bar, da{fß u1ls eine solche Hıilfe dargeboten wird.

Das Buch bringt jeden einzelnen Perikopen ZUETST einen Abschnitt über den CX 6-
getischen Zusammenhang un hernach die thematische Auslegung. Hıeran schliefßt sıch dann
die „Kritische Vergegenwartigung““. Die jeweıligen Ausführungen sınd durchaus auf die
betende Gemeinde bezogen. Wır mit Freude die nächsten Bände dieses Wer-
kes Wenngleich schon allenthalben aAhnliche Publikationen 1Dt, halten WIr doch
diese als sechr wertvoll. Wır möchten diese auch sehr empfehlen.
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Musik und Altar
CHRISTOPHORUS-SCHALLPLATTE, cm—33UpM; 75 929
Messe P Arbresle VO  w Michel Puig. Eın Experimental-Ensemble, Leıitung: Michel Puig

Die Verzögerung der hiıer vorgestellten, bereıits 1968 eingelangten Platte, ISt nıcht allein
die Schuld des Rezensenten. Weıl heutzutage der uralte atz: „ANIM. CI
ORIS“ VErSCSSCH, Ja verfemt iSt, WI1ie Ose Pıeper SAagt, darum 1St unNnseTeEN Zeıtgenos-
SCH der Zugang AAg Welt des Sakralen versperrt! Daher 1St 6cS5 auch möglich, daß uns
1er eine Schallplatte 53 ZUr Liıturgiereform“ (danke csehr tür eiıne solche Retorm prasen-tiert werden kann, deren Inhalt ein Hohn 1St aut alles W as eilig, hoch un rha en! Eın-

vernımmt 188128  w} eın jedem Gotteshaus unwürdiges Geheul und Larmen eıner Irom-
PeTLE und TIrommeln, WI1€e wenn VOrLr der Kirche Kriegsliärm ausgebrochen ware. Eın BCc-
radezu unerträgliıches Geheul menschlicher der tierischer Stimmen bricht los, einmal
Grunzen, dann wieder Gewinsel. Manchmal eın Gekreische völlig verstorter vielleicht
masochistischen Orgıen hingegebener Individuen.

Das oll den eklommenen, verstoörten, in das Irdische allzusehr versunkenen Men-
schen elfen, heiler werden? Nıe und nımmer! möchte 1, mıiıt eiıner solchen
Art pseudoreligiöser Musık 1St das Diabolische vollends in das Heıligtum des Herrn e1nN-
vebrochen! Dıie Entsakralisierung 1St vollkommen! Wenn dergleichen 1m Konzertsaal dem
Publikum vorgesetzt wird, ich, dafß die meısten Besucher den Konzertsaal
fluchtartig verlassen. ber ın der Kıiırche Wagt INa  w mit derlei infernalischen Kreisch-
und Lärmorgien die gyläubigen Menschen „bereichern“‘. Daß dabei die Ausführenden
und die Hörenden 1Ur leerer, bedrückter, unruhiger, abgestandener, Ja aAarmer werden,
wundert miıch keineswegs.

Wenn autf der Plattentasche heißt, der Komponist Z1ng ıcht davon Aaus eine —
derne Musık schreiben, mMu BESAaRT werden, dafß diese Art „Musik“ weder VO:  a
alten Vorbildern herkommen kann, och modern ist! Sıe 1St nıchts, als eın Getöne, ein-
mal schrill, einmal leise! Sıe hängt einfach iın der Lutt Wer sıch ihrer bedienen will, der
bediene S1'  ! Sıe höchstens für ausgelaugte Hırne aller Weltanschauungen, die iINnan
heute auch bedenkenlos ın der katholischen Kirche vereinen will, und noch mehr
für gänzlich abgestumpfte Gemüter! Die Qualität der Platte 1St mittelmäßi
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